
Gattung   Exidiopsis                              Art    e f f u s a (Brefeld: Saccardo) Möller               
 
Deutsche Bezeichnung:  Rosa getönte Wachskruste / Rosagetönte Gallertkruste   
      
Synonyme:   Sebacina effusa  (Brefeld: Saccardo) Patouillard 
  Exidiopsis grisea  var.  effusa   (Brefeld)  Krieglsteiner 
  Exidiopsis quercina  Vuillemin        
    Sebacina uvida  Fries ss. Bourdot & Galzin 
                                              

  
 

Frk.: hauchdünne Überzüge auf Holz / frisch wachsartig glänzend, etwas schmierig 
 anfühlend 
 weißlich mit rosa Tönung, besonders frisch 
 wie dünner Kalkanstrich mit rosa Ton 

 Basidien:   
 Hypobasidien rundlich - oval - birnenförmig / längs septiert 
 13 - 19 x 10,5 - 14  µm 
 mit 2 od. meist 4 Epibasidien 
 Epibasidien 3,5 - 4,5 µm dick / bis 23 µm lang / oft wellig oder knotig 
 

 Dikaryophysen: 
 wellig bis unregelmäßig / apikal meist geweihförmig verzweigt 



 Vorkommen: 
 hier an am Boden liegendem Laubholzast (vermutl. Fagus) / 1,9 - 2,8 cm Ø 
 sowohl auf nacktem Holz als auch die Rinde überziehend 
 03.12.2002 - Kapuziner Hölzl (München)  

 Sporen: 
 glatt / unseptiert / walzenförmig - allantoid / J -  
 bilden teilweise Sekundärsporen 
 meist mit dicht-körnigem Inhalt 
 10,5 - 16,5 x 5 - 6,5 µm 
 in der Literatur werden zwar Sekundärsporen nicht erwähnt bzw. verneint,  
 siehe jedoch Abb. 17 bei Oberwinkler (1963) – Lit. 

 Zystiden: nicht gefunden  
 
 
 
 
 
 

Fruchtkörper an Holz 
 
 
 
 
 

 
 
 

Hypobasidien mit 4 Epibasidie  
(= Protobasidien mit 4 Protosterigmen ) 

 

 



 
 

Hypobasidien mit Epibasidien (Maße in µm) 
 
 

 

 
Hypobasidie in der Entwicklung + Sporen 

 

 

 

 
Hypobasidie vor 

Entwicklung 

 

 
Hypobasidie voll entwickelt 

 

 

 
Sporen - z.T. mit 
Sekundärsporen 
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